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Einleitung 
Der vorliegende Bericht fasst die Bürgerbeteiligung zum „Neubau einer Dreifeldersporthalle“ 

vom Beteiligungskonzept über die Durchführung der einzelnen Beteiligungsformate bis zu den 

Ergebnissen zusammen. Präsentationen, Protokolle, Evaluations- und Fragebogen sowie die 

Ergebnisse der Bürgerbefragung finden sich im Anhang. 

Beteiligungskonzept zum Bau einer Sporthalle 
 

Ausgangslage: 

Während eines Sportgipfels im Herbst 2021 kam erneut der Wunsch eines 

Sporthallenneubaus auf. Der Vorschlag des Bürgermeisters, Dr. Neubert, bestand damals im 

Bau einer offenen Trainingshalle in Leichtbauweise am Standort „Alte Fasanerie“ mit einem 

Investitionsvolumen von rund 1,2 Millionen Euro (Präsentation des Sportgipfels). Einige 

Vereine brachten nach ersten Beratungen zügig den Bau einer 3- Felder-Sporthalle ins 

Gespräch um auch mögliche, zukünftige Bedarfe bestmöglich abzudecken. Die Diskussionen 

bzgl. der Halle reichten von einer Halle zum reinen Trainingsbetrieb bis hin zu Spielbetrieb und 

einer Versammlungsstätte. Die Zahl der ZuschauerInnen, den entsprechenden 

Voraussetzungen, Größe der Halle sowie Bau- und Unterhaltungskosten wurden diskutiert. 

Eine erste Machbarkeitsstudie inkl. Kostenschätzung lag im Frühjahr 2023 vor. Darin enthalten 

u.a. 3 potenzielle Standorte sowie Planungen einer 3-Felder-Sporthalle inkl. Außengelände, 

Gymnastikraum, Kraftraum, Soccerfeld, Basketballhalbfeld, Speedcourt, Open Space-Bereich 

und Besprechungsraum, unter Berücksichtigung der Vorgaben einer Versammlungsstätte 

(mehr als 200 Personen), um neben dem Trainingsbetrieb auch eine Wettkampfstätte zu 

etablieren. Versammlungsstätten unterliegen dabei höheren Auflagen, wie etwa im Bereich 

des Brandschutzes, sodass sich dies auch auf die Kosten auswirkte. 

Eine erste Kostenschätzung von der Halle inkl. Basketballbereich von ca. 11 Millionen Euro 

wurde in der Sitzung des Ausschusses für Bauen, Umwelt und Stadtentwicklung (ABUS) vom 

14.03.2023 durch das Planungsbüro vorgestellt (siehe Machbarkeitsstudie). Die 

anschließende Diskussion der Machbarkeitsstudie lässt sich dem Protokoll des Ausschusses 

für Bauen, Umwelt und Stadtentwicklung (ABUS) (siehe Protokoll vom 14.03.2023) 

entnehmen. Um die Kosten zu reduzieren, wurde die Verwaltung damit beauftragt, weitere 

Optionen zu prüfen (ohne Basketballbereich, ohne Versammlungsstätte, usw.). Eine weitere 

Machbarkeitsstudie wurde im Oktober 2023 vorgelegt (siehe Machbarkeitsstudie Oktober 

2023). Die Kosten belaufen sich, ohne Basketballbereich und Außengelände, auf rund 7 

Millionen Euro. Die vorgelegte Variante wurde in den letzten Monaten, unter Einbezug der 

Vereine, detaillierter ausgearbeitet. Der aktuelle Sachstand wurde in der ABUS-Sitzung am 

06.03.2024 präsentiert (siehe Präsentation). Derzeit belaufen sich die Baukosten auf rund 6,5 

Millionen Euro, bei geschätzten Folgekosten von rund 500.000 Euro jährlich. 

Es zeigt sich, so vielfältig die (Sport-)Vereinslandschaft in Lich, so vielfältig auch die 

Bedürfnisse und Ansprüche, die an eine solche Halle gestellt werden. Verschiedene Varianten 

wurden in den politischen Gremien diskutiert, Machbarkeitsstudien bemüht, Kosten berechnet 

und hinterfragt, und dennoch sind noch einige Punkte nicht final geklärt, wie etwa die 

Unterhaltungskosten, das Betriebs- und Nutzungskonzept oder auch die finanziellen 

Auswirkungen auf den städtischen Haushalt der nächsten Jahre. 
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Ziel der Bürgerbeteiligung:  

Der Beteiligungsbeirat hat in seiner Sitzung vom 02.08.2023 über die Bürgerbeteiligung bei 

diesem Vorhaben beraten. Bei dem Vorhaben handelt es sich um ein Großprojekt von 

gesamtstädtischer Bedeutung mit einem Investitionsvolumen über 1% des städtischen 

Haushalts. Zudem fällt es in die Kategorie Förderung ansässiger (Sport-)Vereine. 

Als Beteiligungsstufe wurde „mitgestalten“ vorgesehen, d.h. es besteht Gestaltungsspielraum; 

die Einwohnerschaft kann zwischen Alternativen auswählen oder eigene Lösungen (mit-) 

erarbeiten. 

Es herrschte Konsens, dass eine möglichst frühzeitige Einbindung der Bürgerinnen und Bürger 

erfolgen solle. Ein detailliertes Beteiligungsformat sollte erstellt werden, sobald eine 

überarbeitete Machbarkeitsstudie vorliegt (siehe Protokoll der Stadtverordnetenversammlung 

vom 27.09.2023).   

Der Umfang der Gestaltungsspielräume wurde damals wie folgt definiert: Bedarfsabfrage der 

Sport- und Kulturvereine (hallennutzende Vereine), ggf. Fokusgruppen zur Generierung der 

Meinungsdiversität mit anschließender gesamtstädtischer Umfrage (Online/Papier). 

 

Aktueller Stand (März 2024): 

Nach der ersten umfassenden Machbarkeitsstudie aus März 2023 wurden zur Bedarfsklärung 

alle hallennutzenden Vereine zum persönlichen Gespräch in den Magistrat am 03.07.2023 

geladen. Die potenziell, zukünftig hallennutzenden Vereine (Sport- und Musikvereine) konnten 

dabei ihre Vorstellungen zu aktuellen und künftig zu erwartenden Raumbedarfen für den 

Trainings- und ggf. Turnierbetrieb darlegen. Zudem diente der Termin als Informations-

austausch hinsichtlich möglicher, finanzieller Beteiligung an den Investitionskosten oder durch 

Nutzungsentgelte. Im Laufe der Gespräche wurde deutlich, dass sich die Bedarfe sehr 

vereinsspezifisch darstellen, die Sportvereine aber insgesamt eher eine Trainings- statt 

Turnierhalle benötigen. Von einer finanziellen Beteiligung wird Seiten der Vereine weitgehend 

abgesehen. 

Die Planungen der Halle wurden auf die Bedürfnisse der hallennutzenden Vereine angepasst 

und diese konnten jederzeit zu den Planungen Stellung nehmen. So auch zur aktuellen 

Planung, welche in Rohfassung im November 2023 vorlag und mit Bitte um Stellungnahme an 

die Vereine per E-Mail versandt wurde. Die Rückläufe wurden in die Planungen durch den 

Fachdienst Hochbau sowie das Planungsbüro eingearbeitet. Einige Punkte sind noch offen 

(siehe Präsentation vom 06.03.2024), sodass dies nicht als finale Planung, sondern vielmehr 

als aktueller Sachstand angesehen werden kann.  

Wie im Ausschuss für Bauen, Umwelt und Stadtentwicklung (ABUS) vom 06.03.2024 beraten 

und beschlossen, soll der aktuelle Planungsstand der Bürgerbeteiligung als Empfehlung 

dienen und man möge Anfang April 2024 die Bürgerbeteiligung durchführen. Die 
Beteiligungsformat soll, wie am 27.09.2023 von der StaVo beschlossen, „Mitgestalten“ sein 

(siehe Protokoll des ABUS vom 06.03.2024). 

 

Mitgestalten – die Einwohnerschaft kann zwischen Alternativen auswählen oder eigene 

Lösungen (mit-) erarbeiten 
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Nachdem die hallennutzenden Vereine in den Planungsprozess vollumfänglich eingebunden 

waren, die politischen Gremien sich auf eine Planungsvariante festgelegt haben, sollen in 

einem weiteren Schritt nun alle Licher Bürgerinnen und Bürger, nicht nur über den aktuellen 

Planungsstand und weitere Schritte informiert, sondern aktiv eingebunden werden. Mit 

Baukosten von rund 7 Millionen Euro und Folgekosten von jährlich ca. 500.000 Euro handelt 

es sich bei diesem Vorhaben um ein Großprojekt gesamtstädtischer Bedeutung, dass das 

Sportangebot allgemein und die Trainingsbedingungen verbessert, aber auch den städtischen 

Haushalt die nächsten Jahre nicht unberührt lässt.  

Um diese Stufe der Beteiligung zu erreichen, ist es wichtig, dass alle Beteiligten auf dem 

gleichen Informations- bzw. Wissensstand sind. Dazu zählen u.a., dass die Interessen der 

Akteure bekannt sind, der Gestaltungsspielraum und die Verwendung der Ergebnisse der 

Bürgerbeteiligung aufgezeigt und auch die noch zu klärenden Fragen sowie die 

Konsequenzen eines Hallenneubaus transparent dargelegt werden. 

Die Einwohnerschaft muss daher zunächst umfassend über das angestrebte Vorhaben 

informiert werden. Bisher ist dies durch öffentliche Sitzungen und die Sitzungsunterlagen 

sowie allgemein über die Berichterstattung in der Lokalpresse erfolgt. Lediglich die Vereine 

haben konkrete Planungsunterlagen sichten können. Damit die Bürgerinnen und Bürger den 

Planungs- und Diskussionsprozess besser nachvollziehen können, werden alle Unterlagen 

vom Sportgipfel bis zum jetzigen Planungsstand (Machbarkeitsstudien, Planungen, 

Kostenschätzungen) gesammelt, aufbereitet und veröffentlicht. So können sich die 

Bürgerinnen und Bürger ein umfassendes Bild über den aktuellen Sachstand, die 

verschiedenen Perspektiven, aber auch den Kostenrahmen für Bau und Unterhaltung 

verschaffen. Unklarheiten und Informationsdefizite sollen beseitigt und größtmögliche 

Transparenz geschaffen werden. Dazu wird die bestehende Vorhabenseite unter 

Bürgerbeteiligung, Vorhabenliste, „Dreifeldersporthalle“ aktualisiert, ergänzt und über einen 

Direktlink unter Aktuelles beworben. Eine entsprechende Ankündigung erfolgt über die 

Broschüre „Unser Lich“, das Amtsblatt, die Homepage selbst und eine Pressemitteilung der 

Stadt Lich. Zudem werden zukünftig, wie bei dem letzten Workshop des Beteiligungsbeirats 

beraten, die informellen Informationswege über Multiplikatoren, wie etwa OrtsvorsteherInnen 

und Vereine genutzt. Interessierte Bürgerinnen und Bürger können Fragen zum Thema, zu 

den Planungen schriftlich über das Kontaktformular der Themenseite oder per E-Mail an 

buergerbeteiligung@lich.de bzw. per Post an Stadt Lich, Bürgerbeteiligung, Unterstadt 1, 

35423 Lich senden.  

Die Fragen werden im Rahmen der Informationsveranstaltung (18.04.2024) beantwortet. 

VertretrerInnen der Stadt, der Vereine und die politischen Entscheidungsträger könnten dabei 

gemeinsam mit der Licher Bürgerschaft in einen konstruktiven Austausch und gemeinsamen 

Dialog treten. Den planerischen Input liefert Frau Diel, Planungsbüro Neumann, die den 

aktuellen Planungsstand der Halle vorstellt. Anschließend würden die eingegangenen Fragen 

beantwortet und die Möglichkeit der Diskussion geboten. Es sei hier darauf hingewiesen, dass 

Bürgerinformation keine Bürgerbeteiligung im Sinne von „Mitgestalten“ darstellt. 

Zudem werden die Informationen auf der Homepage oder im Zuge der 

Informationsveranstaltung durch den Hinweis auf eine Umfrage ergänzt. Die Umfrage soll zur 

Erhebung eines umfassenden Meinungsbildes der Einwohnerschaft zur priorisierten 

Hallenvariante dienen und eine weiterführende Interessensanalyse der unterschiedlichen 

Akteure ermöglichen. Bisher ist uns nur der Standpunkt und die Interessenslage der Politik 

und einiger Vereine bekannt, nicht aber aller Bürger. Mit der Umfrage kann erhoben werden, 

über welche Informationen zum Bau der Sporthalle die Öffentlichkeit verfügt, ob die politischen 

Diskussionen verfolgt wurden, wie die Sachlage allgemein und das Bauvorhaben eingeschätzt 

werden und ob man eine Meinung dazu äußern möchte.  

mailto:buergerbeteiligung@lich.de
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Der Beteiligungsbeirat hat sich in diesem Zusammenhang für eine Online-Umfrage mit 

persönlicher, postalischer Einladung unter Verwendung eines Passworts entschieden. D.h. es 

wird eine Stichprobe aus dem Einwohnermelderegister von allen Personen ab 14 Jahren 

gezogen, diese werden angeschrieben und zur Teilnahme an der Umfrage eingeladen. Die 

Online-Umfrage erreicht man via Link bzw. QR-Code. Um Verzerrungen durch 

Mehrfachteilnahmen usw. entgegenzuwirken, wird mit Einladung ein einmalig nutzbares 

Passwort versendet. Sollte nicht die Möglichkeit der Online-Teilnahme bestehen, kann bei der 

Koordinatorin für Bürgerbeteiligung ein Papierfragebogen angefordert werden. Die Ergebnisse 

der Umfrage bilden einen Ausgangspunkt für die weiterführende Planungswerkstatt, werden 

auf den üblichen Informationskanälen veröffentlicht und den politischen Gremien für die 

weiteren Beratungen zur Verfügung gestellt. 

Um der breiten Öffentlichkeit die gleichen Beteiligungsmöglichkeiten wie den involvierten, 

hallennutzenden Vereinen zu bieten, wird nach der Veröffentlichung der Umfrageergebnisse 

eine „Planungswerkstatt Sporthalle“ zur Weiterführung des aktuellen Sachstandes und des 

Planungsprozesses sowie der Erarbeitung von Empfehlungen zu offenen Themen (bsp. 

relevante Themen aus der Umfrage, Nutzungskonzept, Umgang mit Bau- und Folgekosten) 

und ggf. zur Generierung von neuen Ideen durchgeführt. Die hallennutzenden Vereine haben 

bereits viel Input zur Ausgestaltung der Halle geliefert, dennoch besteht bei einigen Punkten 

zum jetzigen Zeitpunkt noch Klärungs- und Diskussionsbedarf wie die Sitzungen des ABUS 

und des HFA zeigten. Bei einer Planungswerkstatt könnten Personen inhaltlich bzw. fachlich 

durch neue Ideen und Ansätze unterstützen, die bisher nicht eng in den Planungsprozess 

involviert waren und somit eine objektivere Sichtweise einbringen. 

Eine Planungswerkstatt beinhaltet die (Weiter-)Entwicklung von Planungsprozessen unter 

Anleitung von ExpertInnen. Dazu soll ein Termin anberaumt werden (Vorschlag: 22.06.2024), 

in denen in Kleingruppen bestimmte, noch offene Fragen bearbeitet werden. Die Ergebnisse 

fließen im weiteren Verlauf in den Planungs- und Beratungsprozess ein.  
Der Termin sollte dabei max. 4 bis 5 Stunden (mit Pausen) und durch Fachplaner und 

Mitarbeiter der Verwaltung begleitet werden. Aufgrund der politischen wie räumlichen 

Vorgaben (eine empfohlene Variante am festgelegten Standort) sollte ein Werkstatt-Termin 

ausreichend sein.  

Üblicherweise findet zu Beginn ein kurzer Input durch die Verwaltung oder die Planer statt. 

Dieser kann, schaltet man die oben beschriebenen Schritte vor, relativ knapp ausfallen. 

Anschließend geht man in Kleingruppen (max. 10 bis 12 Personen) zusammen und arbeitet, 

unter Anleitung, an der zugewiesenen Themenstellung.  Die Ergebnisse werden zum 

Abschluss dem Plenum vorgestellt. Dabei ist zu beachten, dass Bürger keine Planerinnen sind 

und man im Ergebnis nicht qualitativ hochwertige, gut ausgearbeitete Pläne erwarten kann. 

Es sind vielmehr Ideen, Varianten oder Optionen, die in den weiteren (politischen) 

Entscheidungsprozess einfließen und bedacht werden können, ähnlich der Vorgehensweise 

bei den Vereinen. Vorteil einer Planungswerkstatt ist, dass das Verständnis der Bürgerschaft 

für planerische Fragestellungen, aber auch bzgl. der Standpunkte der verschiedenen Akteure, 

geschärft wird. Da im vorliegenden Fall die Auswahl zwischen Alternativen wegfällt, wird 

hiermit dem Bürger die Möglichkeit geboten, Lösungsvorschläge mitzuerarbeiten. Zugleich 

kann die Akzeptanz für die bestehende Planung erhöht und eine gemeinschaftlich getragene 

Lösung erarbeitet werden, die auch den politischen Gremien den weiteren Beratungsprozess 

erleichtern könnte. 

Zur besseren Vorbereitung der Veranstaltung wird um vorherige Anmeldung der Teilnehmer 

gebeten. Darauf kann bereits auf der Homepage, der Informationsveranstaltung oder im 

Rahmen der Umfrage aufmerksam gemacht werden. Die Teilnehmerzahl ist ggf. zu begrenzen, 

je nach Nachfrage. Zudem könnten die potenziellen Teilnehmer bereits das von ihnen 
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präferierte Thema angeben, sodass die Kleingruppen vorab zusammengestellt und die 

entsprechenden Materialien vorbereitet werden könnten.  

Die Ergebnisse der Planungswerkstatt werden auf den üblichen Informationskanälen 

veröffentlicht und den politischen Gremien für die weiteren Beratungen zur Verfügung gestellt. 

Ein abschließender Projektbericht ist zu erstellen, der hiermit vorgelegt wird. 

Informationsveranstaltung  
Die Informationsveranstaltung fand am Donnerstag, den 18.04.2024 im Bürgerhaus Lich, 

Gießener Straße 26, Lich, statt. Beworben wurde die Veranstaltung im Amtsblatt (04.04.2024, 

11.04.2024, 18.04.2024), mit einem Flyer als Beilage im Licher Wochenblatt (11.04.2024), mit 

einer Anzeige im Licher Wochenblatt (11.04.2024), via Homepage (ab 03.04.2024), mittels E-

Mail an die Ortsvorsteherinnen und Ortsvorsteher und an die hallennutzenden Vereine mit der 

Bitte um Weiterleitung und Bewerbung (08.04.2024) sowie durch einen Presseartikel in der 

Gießener Allgemeinen Zeitung und im Gießener Anzeiger (Printausgabe 13. April 2024, u.a. 

online abrufbar unter Jetzt sind die Bürger am Zug (giessener-allgemeine.de) oder Licher 

werden gefragt (giessener-anzeiger.de) und einer Radio-Meldung am Veranstaltungstag. 

Die Präsentation und das Protokoll der Veranstaltung sowie der Evaluationsbogen der 

Veranstaltung findet sich im Anhang. 

Die Bürger hatten im Vorfeld der Veranstaltung die Möglichkeit Fragen einzureichen (siehe 

Präsentation) bzw. ihre Fragen im Rahmen der Veranstaltung direkt an Herrn Dr. Neubert und 

NeumannArchitektur zu richten (siehe Präsentation/Protokoll). 2 Personen haben nach der 

Veranstaltung noch Fragen eingereicht, die hier ebenfalls aufgeführt werden (siehe Box, S.6). 

Darüber hinaus wurde Interessierten Vereinen die Möglichkeit geboten ein ca. 2 bis 5 

minütiges Statement abzugeben und kurz darzulegen, warum eine Halleneubau dringend nötig 

ist (siehe Protokoll). 

Insgesamt können die Wortmeldungen und Fragen, die im Rahmen der Veranstaltung 

angesprochen wurde, in folgende Kategorien zusammengefasst werden: 

Finanzierung/Haushalt: 

• Finanzierung des Neubaus  
• Zusammensetzung der Folgekosten  
• Auswirkung des Hallenbaus auf den städtischen Haushalt  
• Auswirkungen der Baukosten der Sporthalle auf andere laufende Projekte 
• Priorisierung der anstehenden städtischen Projekte  
• Pflichtaufgaben vs. freiwillige Leistungen 

Bauliche Aspekte: 

• 2-Felder vs. 3-Felder-Halle 
• Hallenausstattung (Sanitäranlagen, Küche, Parkplätze, Barrierefreiheit, Ausstattung für 

verschiedene Sportarten, Beschallung und Tontechnik) 
• Verlegung des Wertstoffhofes und Radweges 
• Außengelände 

Einbindung der Vereine: 

• Bedarf an einer neuen Halle bzw. weiteren Hallenkapazitäten und erwartete Auslastung  
• Einbindung der Vereine bei der Finanzierung der Halle und bei der Erstellung eines 

Nutzungs-/Betriebskonzepts 

https://www.giessener-allgemeine.de/kreis-giessen/jetzt-sind-die-buerger-am-zug-93008320.html
https://www.giessener-anzeiger.de/lokales/kreis-giessen/licher-werden-gefragt-93002827.html
https://www.giessener-anzeiger.de/lokales/kreis-giessen/licher-werden-gefragt-93002827.html
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Soziale Aspekte: 

• Förderung der Vereinsarbeit allgemein, aber vor allem der Jugend- und Sozialarbeit 
• Sicherstellung, aber auch Ausweitung des Sportangebots für Jung und Alt 

Fragenbox 
Guten Tag, 

ich konnte an der Informationsveranstaltung zur Dreifelderhalle im April leider nicht teilnehmen und habe 

mich daher im auf der Webseite der Stadt Lich über das Vorhaben informiert. 

In den Unterlagen werden immer die "hallennutzenden Vereine" genannt, aber nichts zu den Sportarten 

gesagt. 

Ich würde gerne wissen, für welche Sportarten die Halle gebaut wird, denn konkret müssen ja dann 

dafür die sportartspezifischen Bodenlinien, Hülsen im Boden für Netzpfosten, Mindesthöhe der Halle, 

Abstand der Felder zur Wand usw. beachtet werden. 

Des weiteren würde mich interessieren, ob die Halle durch die abgefragten Vereine schon komplett 

ausgebucht ist. Hier interessiert mich besonders das Wochenende. Da Gießen ein massives 

Hallenproblem hat (viele Hallen sind aus Altersgründen nur noch eingeschränkt nutzbar), könnten 

Gießener Vereine die Halle ggf. für Ligaspiele nutzen (wenn die Voraussetzungen für die Sportart 

vorhanden sind).     

S. Hemmann 

 

Sehr geehrte Damen und Herren, 

wird die geplante Dreifeldersporthalle auch mit Ringen und Tauen (an der Decke befestigt) und Kletter-

Sprossenwänden (an den Wänden) ausgestattet sein? Ist das in der Planung berücksichtigt? Leider 

wurden diese, für Kinderturnen wichtige Geräte, im neuen Bürgerhaus vergessen. Wird es 

Räume/Unterstellmöglichkeiten für Kästen/Barren/Reck/etc. geben? Oder ist diese Halle nur für 

Teamsport wie Basketball und Handball gedacht? Wird die Halle allen Vereinen von Lich zu 

gleichen/gerechten Zeiten/Teilen zugänglich sein?   

H. Volk 
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Auswertung der Evaluationsbögen 
Ziel der Veranstaltungsevaluation ist es, zu erheben, über welchen Kanal die Besucher auf die 

Veranstaltung aufmerksam geworden sind, wie die Verständlichkeit der Inhalte der 

Veranstaltung und die Atmosphäre bewertet werden, aber auch ob die Erwartungen der 

Besucher an eine solche Veranstaltung erfüllt wurden und man diese weiterempfehlen würde.  

Insgesamt haben 89 der rund 170 Besucher, also etwas mehr als die Hälfte den 

Evaluationsbogen ausgefüllt abgegeben. Die Auswertung erfolgt in absoluten Zahlen oder in 

Prozent und ist entsprechend bei den Grafiken ausgewiesen.  

Der Evaluationsbogen startet mit der Frage, wie der Besucher von der Veranstaltung erfahren 

hat. Es standen verschiedene Antwortmöglichkeiten zur Verfügung, zudem konnte unter 

„Sonstiges“ eine eigene Antwort ergänzt werden. Mehrfachantworten waren möglich.  

Die Einladung zur Veranstaltung erfolgte, wie bereits erwähnt, auf mehreren Kanälen. Wie aus 

der Grafik zu entnehmen, haben die meisten Besucher (38 Personen) von der Veranstaltung 

durch das Amtsblatt sowie durch die Anzeige im Licher Wochenblatt (32) erfahren, dicht gefolgt 

vom Flyer, der dem Licher Wochenblatt beigelegt war. Auch die Mund-zu-Mund Propaganda 

durch Freunde, Familie und Bekannte (23) sowie durch die Vereine (20) haben einige 

Personen auf die Veranstaltung aufmerksam werden lassen. Über die Homepage sind nur die 

wenigsten (12) aufmerksam geworden. 

Abbildung 1 

 

 

Zudem wurde darum gebeten, die Atmosphäre der Veranstaltung anhand vorgegebener 

Eigenschaften mittels einer Skala von „trifft gar nicht zu“ bis hin zu „trifft völlig zu“ zu bewerten.  

Über 80% der Besucher empfinden die Veranstaltung als faktenbasiert, nahezu 90% als 

sachlich und immerhin noch knapp über 70% als konstruktiv. Bei der Frage nach der 

Emotionalität der Veranstaltung gehen die Meinungen auseinander. Knapp über die Hälfte 

empfinden sie als nicht emotional, 27% finden sie in Teilen emotional und knapp 19% als 

emotional. Rund 80 % der Besucher empfinden die Veranstaltung als nicht aggressiv.  

Hinsichtlich der Verständlichkeit der Vorträge lässt sich sagen, dass über 90% der Besucher 

die Ausführungen sowohl von Bürgermeister Dr. Neubert als auch von Frau Diel und Herrn 

Neumann von NeumannArchitektur als gut oder sehr gut verständlich empfinden (siehe Abb. 

3).  
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Abbildung 2 

 

Abbildung 3 

 
Abbildung 4 

 

Knapp 90% würden den Besuch einer solchen Veranstaltung empfehlen. Zumal über 80% der 

Meinung sind, die Veranstaltung sei interessant und 95% angeben sind, dass man 

ausreichend Gelegenheit bekommt zu Wort zu kommen und seine Meinung zu äußern. 

Immerhin 65% geben an, dass die Veranstaltung zur Meinungsbildung beigetragen hat. 
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stimmer gar nicht zu stimme eher nicht zu teils/teils stimme eher zu stimme völlig zu
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Insgesamt wurden bei rund 72% der Besucher die Erwartungen an Veranstaltung erfüllt.  

Abbildung 5 

 

Diejenigen, bei denen die Erwartungen nicht erfüllt wurde, wurden gebeten, kurz zu notieren, 

welche Erwartungen unerfüllt blieben. 

Hier die Antworten: 

• Größe der Tribüne zu klein, Flexraum fehlt, die "Küche" für Verkauf Camps etc. 
• mehr Vereine die Ihren Bedarf aufzeigen 
• Klarheit über Auslastung Halle & finanzielle Beteiligung Vereine 
• "politische Aussagen" 
• Antwort auf Finanzierung 
• Klarheit über die Finanzierung 
• Bedarfsplananalyse der Vereine 
• Die Finanzierung ist nicht klar! 
• Ergebnis wer bezahlt 

 

Auf die Frage, ob sich durch die Veranstaltung die Haltung zum Vorhaben geändert habe, 

äußern 56 Personen ein klares nein. Bei 27% hat sich die Haltung geändert. Über 60% dieser 

Personen gibt an, dass sich die Haltung zum Vorhaben etwas oder gar deutlich verschlechtert 

habe (Abb. 7). 

Abbildung 6 
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Abbildung 7 

 

Zum Abschluss bestand die Möglichkeit, Anmerkungen zu notieren. 

Offene Fragen/Anmerkungen 

▪ Die Vereine müssen sich finanziell beteiligen 
▪ Wer soll das bezahlen 
▪ Ich bin dafür etwas "anständiges" zu bauen, ausreichend Lagerräume, Möglichkeit 

Getränke zu kühlen, Abwasch erledigen etc., mehr Zuschauer zu kleine Hallen EKS 
und auf Dörfer haben wir ausreichend. Gesellschaftlich sollten wir alles tun um den 
Sport zu fördern + unterstützen.  

▪ Keine Halle 
▪ Könnte der Kreis (Sportunterricht) mit ins Boot geholt werden? 
▪ Kostenaufstellung der Verwaltung sind dürftig! "Äpfel mit Birnen verglichen" (Bsp. 

Schwimmbadverein) Gefühl, das Fronten verhärtet sind 
▪ Nicht bauen, da Kosten und Folgekosten zu hoch sind 
▪ weiter so, Danke 
▪ Wer soll das bezahlen ?? 

 

Die Auswertung der Evaluationsbögen, insbesondere wenn man die Notizen zur 

Erwartungshaltung und die Anmerkungen betrachtet, zeigt, dass einige Besucher der Meinung 

sind, dass bestimmte Punkte nicht ausreichend beantwortet wurden. Unklar bleibt die 

Finanzierung, der Bedarf der Vereine und damit die Auslastung der Halle. Es zeigt sich aber 

auch, dass was „Anständiges“ gebaut werden solle, dass die Bedarfe aller Vereine, auch 

hinsichtlich Größe und Ausstattung abdeckt. 

Bürgerbefragung 2024 
Bei der Bürgerbefragung 2024 handelt es sich um eine Online- bzw. hybride Umfrage, die in 

der Zeit vom 24.05 bis 14.06.2024 geschaltet war. Zielgruppe waren, wie in der Charta 

definiert, alle Licher Einwohnerinnen und Einwohner ab 14 Jahren, die mindestens seit 3 

Monaten ihren Hauptwohnsitz in Lich innehaben. 

Es erfolgte die Stichprobenziehung aus dem Einwohnermelderegister. Insgesamt wurden 

5.000 Personen persönlich angeschrieben und um Teilnahme an der Umfrage gebeten. Es 

lagen nach der Feldphase insgesamt 1.508 auswertbare Datensätze vor. Im Anhang finden 

sich der Fragebogen sowie die Umfrageergebnisse. 

0% 10% 20% 30% 40% 50% 60% 70% 80% 90% 100%

Haltung ist nun...

deutlich negativer etwas negativer etwas positiver deutlich positiver
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Planungswerkstatt 
Die Planungswerkstatt war für Samstag, den 22.06.2024, 10 bis 14 Uhr, vorgesehen. Die 

Bewerbung erfolgte mittels Amtsblatts (13.06.2024), auf der Homepage (ab 06.06.24) sowie 

über die Ansprache der hallennutzenden Vereine, inkl. des Hallenbadvereins und des SEK, 

mit der Bitte Vertreter für die einzelnen Arbeitsgruppen zu benennen, der Ortsvorsteher 

(07.06.2024) und der AG Kinder- und Jugendbeteiligung (11.06.2024) via E-Mail der Bitte um 

Weiterleitung an Interessierte. 

Folgende Arbeitsgruppen waren vorgesehen: 

AG 1: Bauliche Planungen 
Welche Bedarfe haben die Vereine benannt und wie können diese in den Planungen 
berücksichtigt werden? Gibt es weitere Ideen und Anregungen? 
 
AG 2: Betreiber-/Nutzungskonzept 
Kann die Sporthalle durch die hallennutzenden Vereine betrieben werden? Gibt es Best-
Practice-Beispiele, die auch auf die Sporthalle angewendet werden können? 
 
AG 3: Finanzierung 
Wie kann der Hallenbau finanziert werden? Gibt es alternative Finanzierungsmöglichkeiten? 
 
AG 4: Licher NachwuchssportlerInnen 
Was ist Kindern und Jugendlichen bei einer Sporthalle wichtig? Mitmachen können gerne alle 
Kinder und Jugendlichen ab 10 Jahren. 
 
Die Planungswerkstatt musste jedoch mangels Anmeldungen abgesagt werden. Es besteht, 

sofern politisch gewünscht, die Möglichkeit, die Planungswerkstatt nachzuholen. 

 

Fazit 
Evaluation durch Beteiligungsbeirat! 

Diskussionsansätze: 

• Erfüllung der Ziele laut Beteiligungskonzept? 
• Kanäle der Informationsgewinnung 
• Mediale Präsenz und Bekanntheitsgrad 
• Welche Formate der Beteiligung funktionieren? (Partizipationspyramide) 
• Umgang mit offenen, ungeklärten Fragen zu inhaltlichen Aspekten 
• Politische Diskussion  
• Wahrnehmung der Beteiligung und des „Beteiligungserfolgs“ in der Bevölkerung 

 



 

Seite | 12  
 

Anhang 

Informationsveranstaltung 

Rahmenpräsentation der Veranstaltung  

Protokoll der Veranstaltung 

Evaluationsbogen  

Online-Umfrage 2024 

Fragebogen zur Online-Umfrage 

Ergebnisse der Online-Umfrage 

„Pressespiegel“ 



Herzlich      
Willkommen

Informationsveranstaltung
Neubau einer 
Dreifeldersporthalle
„Sportzentrum Fasanerie“



Ablauf der Informationsveranstaltung
1. Eröffnung und Begrüßung durch die Koordinatorin für 

Bürgerbeteiligung
2. Grußwort des Bürgermeisters und Erläuterung des aktuellen 

Sachstandes
3. Vorstellung der Planungsunterlagen durch 

NEUMANNarchitektur
4. Statements der Vereine
5. Fragen aus dem Plenum



Bürgerinformationsveranstaltung, 18.4.2024

Sachstandsbericht

Aktueller Sachstand 

zur Realisierung einer 

Dreifeldsporthalle in 

Lich 



Bürgerinformationsveranstaltung, 18.4.2024

Sachstandsbericht

Agenda

Wie kam es zu dem Vorhaben? Von der Idee zum 

aktuellen Sachstand 

Aktuelle Kostenaufstellung

Nächste Schritte  



Bürgerinformationsveranstaltung, 18.4.2024

Sachstandsbericht

Wie kam es zu dem Vorhaben? Von der Idee zum aktuellen 

Sachstand

während Corona-Pandemie

25. Oktober 2021

im Nachgang

 

zunehmender Druck bei Hallenbelegungen (Schließung Halle 

Bereitschaftspolizei und Sanierung Bürgerhaus); Übungseinheiten müssen 

teilweise ausfallen 

Sportgipfel – Erörterung des Problemdrucks; Vorschlag der Verwaltung zur 

Errichtung einer Leichtbauhalle für den Trainingsbetrieb zur kurzfristigen 

Lösung der Raumproblematik

• Kritische Punkte/Arbeitsauftrag für die Verwaltung: sanitäre Anlagen 

sollten umfangreicher geplant werden; Raumtemperatur sollte höher 

sein

Vorstellung der Bedarfe/eigener Ideen durch hallennutzende Vereine 

gegenüber Mandatsträgern  



Bürgerinformationsveranstaltung, 18.4.2024

Sachstandsbericht

22. Dezember 2021

im Nachgang

April 2022

im Nachgang

Beschluss über die Bereitstellung von Haushaltsmitteln zur Durchführung 

einer Planung einer Dreifeldsporthalle (entsprechend der durch die 

hallennutzenden Vereine vorgelegten Planung) in Höhe von 350.000 

Euro  

Abstimmung mit Landkreis Gießen bezüglich einer Auftragsvergabe an 

ein Architekturbüro

April 2022: Erster Kontakt zu dem Architekturbüro Neumann 

(Frankfurt/Neuhof)  

Vor-Ort-Termin; Abstimmung mit Fachanwaltskanzlei wg. 

Vergaberechtlicher Fragen hinsichtlich der Bauherstellung; 

Auftragsvergabe an das Architekturbüro für die Durchführung einer 

Machbarkeitsstudie 



Bürgerinformationsveranstaltung, 18.4.2024

Sachstandsbericht

14. März 2023

31. Mai 2023

3. Juli 2023

11. Juli 2023

27. September 2023

Vorstellung der ersten Ergebnisse der Machbarkeitsstudie im Bauausschuss (ABUS)

• Erste Kostenschätzung: Investitionssumme rund 10,6 Mio. Euro 

Antrag der Stadtverordnetenversammlung zur Erstellung zweier Planungsvarianten 

einer Dreifeldpsorthalle in Holzleimbinderkonstruktion ohne und mit 

Versammlungsstätte (199 bzw. max. 400 Zuschauer) sowie Streichung Parkplätze, 

Kunststoffsportfeld im Außenbereich, kognitives Lernzentrum für LICH Basketball e.V.

Bedarfsabfragegespräche zwischen Magistrat und hallennutzenden Vereinen

Vorstellung der beantragten Planungsvarianten (Kosten zwischen 6,9 und 8,3 Mio. 

Euro; Vorschlag: Magistrat erarbeitet mit Architekturbüro Planungsvariante mit 

geringerem Raumbedarf

 

Festlegung der Beteiligungsform „Mitgestalten“ laut Beteiligungscharta



Bürgerinformationsveranstaltung, 18.4.2024

Sachstandsbericht

31. Oktober 2023

6. März 2024

18. März 2024

20. März 2024

Vorstellung einer überarbeiteten Planungsvariante im ABUS (Vereine wurden 

hierzu eingeladen; Vereine wurden im Nachgang aufgerufen 

Stellungnahmen abzugeben)

Vorstellung der aktuellen Planungsvariante unter 

Berücksichtigung/Abwägung der Eingaben der Vereine

Beschluss des Beteiligungsbeirates über Beteiligungsformate

Beschluss der Stadtverordnetenversammlung über vorgeschlagenes 

Beteiligungsformat



Bürgerinformationsveranstaltung, 18.4.2024

Sachstandsbericht

Aktuelle Kostenaufstellung 

Gesamtsumme laut Architekturbüro: 6,3 Mio. Euro 

Zusätzliche Kosten aus Sicht der Verwaltung: 

Verlegung Wertstoffhof     ca. 235.000 Euro

Wert Grundstück für Verlegung Wertstoffhof   ca. 200.000 Euro

Beleuchtung, Schilder, Fahrradbügel   ca. 46.000 Euro

Herrichtung Stellplätze     ca. 313.000 Euro

Verlegung Fahrradweg     ca. 61.000 Euro

Neuherstellung Astlager    ca. 250.000 Euro

Herstellung PV-Anlage     ca. 160.000 Euro

Gesamtbetrag: ca. 7,6 Mio. Euro* 

 

*Keine Kosten für Bauleitplanung und naturschutzrechtlichen Ausgleich berücksichtigt



Bürgerinformationsveranstaltung, 18.4.2024

Sachstandsbericht

Variante März 2024 (6,27 Mio. Euro) 

Kosten in 

Euro/Jahr

Personalkosten 

Hausmeister 1 Stelle Vollzeit, EG 3/4, inkl. AG-Kosten + Vertretung 45.000

Reinigungskräfte 20 Std./Woche, EG 2 Stufe 4, inkl. AG-Kosten 22.000

Bauhofkraft Pflege Außengelände (1/10-Stelle, EG 6, Stufe 4, inkl AG-Kosten) 5.500

Energiekosten 

Raumwärme 4.100

Strom 10.000

Warmwasser 10.000

Unterhaltung

Bauliche Unterhaltung der Halle (Jahresdurchschnittswert) 60.000

Außengelände: Parkplätze, Verkehrswege, Grünanlagen (Jahresdurchschnittwert; 1,20 

Euro/m²) 18.000

Versicherung 8.500

Zusätzliche jährliche Kosten

Kalkulatorische Abschreibung auf Herstellungskosten (30 Jahre, laut AfA-Tabelle für 

Anlagengüter) 208.868

Zinsen (Durchschnitt für Laufzeit von 40 Jahren) 165.000

Beleuchtung Parkplatz (20 Leuchten; 94 Euro/Monat brutto) 22.560

GESAMT 579.528

Betrachtung der Folgekosten



Bürgerinformationsveranstaltung, 18.4.2024

Sachstandsbericht

Nächste Schritte 

Online-Umfrage zur Erhebung eines Meinungsbildes der Bevölkerung zum Bau einer 

Dreifeldsporthalle ab Mitte Mai 

Planungswerkstatt zur Planung potenzieller zusätzlicher Nutzungen, des Betriebs, der Unterhaltung 

usw. am 22. Juni 2024

 



Bürgerinformationsveranstaltung, 18.4.2024

Sachstandsbericht

Nächste Schritte 

Präsentation der Ergebnisse in den städtischen Gremien (ABUS) am 25. Juni 2024

Welche Beschlüsse sind dann erforderlich? 

• Aufstellungsbeschluss für Bauleitplanung

• Projektgenehmigung 
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Raumbedarf
Hallenbereich

● Halle (teilbar)

● Windfang

● Gymnastikraum

● Büro

● 3 x Umkleide/ DU / WC Herren

● 3 x Umkleide/ DU / WC Damen

● barreirefreies WC

● Haustechnik

● Putzmittellager (PUMI)

● Lagerräume

● Schiedsrichter

● Lehrer/- Sanitätsraum

● Kraftraum

● Tribüne

● 3 x Gerätelager

Verein Basketball

● Basketball Halbfeld

● Speedcourt

● Open Space

● TRX-Bänder

● Umkleide/ DU / WC Herren

● Umkleide/ DU / WC Damen

● Meeting
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